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Matrize

¦Ich habe alle vertraglichen Anforderungen erfüllt, dicible- (d,i R m Licht

Freude aller- scbrisb he Corbusier zum Projekt der grössten nu I I m auch fflr

Trotz der Müdigkeit und seiner Enttäuschung ange lünei Direktor der Zeitschrift -LArt Sacré» Diese
sichts der wiederholteu Widerstinde ujid Budgelbe Eigenschaften finden sich im Couvent de la Tourelle in
sehräntungfH ü-b Lr Co* si« «lie Hm dieses Kir Even* siu AtbKsk bei Lyon (1953 60) »ber auch im
cheobaiii i I zo sehen Saml Pro]ekl del Kirche Samt Reue m Firnmiy miedei das

Elienne e r- -= Quartier ha[ den Schluupjnbt setzt

Unite d H i lib tlas Pro]Ekt BlRUB dK Prijlktt

plesea erdacht Seil über dreis&ig Jahren Iragl der Ardiitekl dieses Pro

les Voiptojdi! liinleriiess wirklich lohnte lu loyalii» in die Hohe diraiekelnden Rümpft tmi einer aussen
und Aofrkeiinuiig unterstOizt der ehemalige Minister hegenden Rampe die eigentliche Identität der Kirche

ke« wd Mit der Projekrleming wud José Oubiene ftojekt als ielbstserstaadlich, und ftnfJahre lang ïe^
det bereits im Atelier von Le Corbuuer igt das Projekt folgte Le Coibusiei sein Projekt bis ins kleinste Detail

NatJi unzahhgen Schicksalswenduugen wild die \^jll genauso ausser Zweilël
endunBschliesshdiaufdasFmh[ahi20MangeseIzI Das Projekt entstand in sechs Etappen einige davon

wurden veröf&uilidit namentlich l%i in .LŒuvre
BlHrag Zir EniHining innkralM Rural Complète- < Die» Version entspricht der dritten, ofii-

segneten Erneuerung Act I III ses Piojek
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